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den im Staatsarchiv Stettin in drei Bänden unter Rep. 4 Pars I Tit. 97 Nr. 218a 
aufbewahrt. Dieses Verzeichnis befriedigte die hinterpommersche Regierung 
nicht, da die Klagen über ungerechte oder zu hohe Besteuerung nicht ver-
stummten. Daher wurden im folgenden Jahre die Pfarrer verpflichtet, genaue 
Beschreibungen über den früheren und damaligen Zustand ihrer Kirchspiele 
mit ihren Grundbesitzern, Bauern und Kossäten einzusenden. Daraus entstand 
das Verzeichnis von 1666, das vor 1945 unter der Signatur Rep. 30 Nr. 83b im 
Preußischen Geheimen Staatsarchiv in Berlin-Dahlem zu finden war. Beide 
Verzeichnisse hat W. von Schulmann gemeinsam bearbeitet. Aber auch aus den 
Angaben beider Listen vermochte er wegen der Unterschiedlichkeit hinsichtlich 
der Vollständigkeit der Angaben kein vollständiges Einwohnerverzeichnis für 
die Jahre 1655 oder 1666 zu erstellen. So erscheint beispielsweise das ansehn-
liche Kirchdorf Dobberphul in der Propstei Cammin, das am Ausgang des 18. 
Jhs. 39 Feuerstellen zählte, nur mit seinen adligen Besitzern. Dasselbe gilt für 
die drei Orte des Kirchspiels Jassow in der Propstei Cammin. Ausführlicher 
sind die Angaben für Stadt- und Amtsdörfer. Ob sie vollständig sind, bleibt 
manchmal fraglich, da wir es in beiden Fällen mit Steuerlisten zu tun haben. 
Die Städte selbst sind nicht enthalten. Immerhin ist in diesen beiden Listen ein 
großer Teil der bäuerlichen Familiennamen aus Hinterpommern ortsweise zu-
sammengefaßt festgehalten worden. Die Verzeichnisse der Grundbesitzer und 
Dorfeinwohner sind — soweit in den Steuerlisten aufgeführt — nach Propsteien 
und den dazugehörigen Kirchspielen zusammengefaßt. Die vorangestellte Ein-
führung des Bearbeiters enthält u. a. auch Bemerkungen über die sozialen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes im 17. Jh. und über die Namensfor-
men. Die Anfertigung einer Kirchspiel- und Besitzstandskarte für den Histori-
schen Atlas von Pommern ist in Angriff genommen. 

Vor allem Familien- und Ortsforscher werden Bearbeiter und Herausgeber 
für diese übersichtliche Quellenpublikation dankbar sein. 

Marburg a. d. Lahn Ernst Bahr 

Oskar Eggert, Die Maßnahmen der preußischen Regierung zur Bauernbefreiung 
in Pommern. (Veröff. der Historischen Kommission für Pommern, Reihe V, 
Forschungen zur pommerschen Geschichte, H. 9.) Böhlau Verlag. Köln, Graz 
1965. VII, 268 S. 

Die vorliegende Darstellung ist die Fortsetzung der in der gleichen Publika-
tionsreihe erschienenen Arbeit des Vfs., „Stände und Staat in Pommern im An-
fang des 19. Jhs." (Heft 8 der „Forschungen zur pommerschen Geschichte", Köln, 
Graz 1964). Obwohl die Vorarbeiten im wesentlichen schon vor Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges abgeschlossen waren, hält das überarbeitete Manuskript 
Schritt mit der moderneren sozial- und agrargeschichtlichen Literatur und fügt 
ihr eine materialreiche Studie hinzu. Die beiden ersten Kapitel referieren über 
die Gutsherrschaft und die bäuerlichen Verhältnisse in Pommern im 17. und 
18. Jh. sowie über die Maßnahmen der preußischen Könige zur Hebung des 
Bauernstandes. Pommern zeigte sich dabei als die „Hochburg der gutsherrlichen 
Rechte" (O. H i n t z e ) . In keiner anderen preußischen Provinz war der Wider-
stand des Landadels so hartnäckig wie hier, wo das Gutsland und nicht der 
königliche Domänenbesitz die wirtschaftliche Struktur bestimmte und einen 
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entsprechende n Einflu ß auch auf die königlich e Provinzialverwaltun g ausübte . 

Währen d in Ostpreuße n schon lange vor dem End e des 18. Jhs , ein Reformgeis t 

sich regte , versteifte sich die ständisch e Positio n in Pommer n un d fand überdie s 

ihr e Verbündete n in der königliche n Verwaltun g selbst, die viel stärke r mi t 

dem Adel paktierte . In Ostpreuße n war es ehe r umgekehrt . Hie r stützt e sich 

die Verwaltun g nich t so sehr auf den Adel, sonder n auf ein aus dem Bauern -
stan d hervorgegangene s agrarkapitalistisc h orientierte s un d unternehmungs -
freudiges Bürgertum , dessen Vorherrschaf t im domaniale n Bereic h nich t wenig 

dazu beitrug , das politisch e Selbstbewußtsei n eine s Stande s vorzubereiten , des-
sen sicherst e Grundlag e de r wirtschaftlich e Erfolg war. 

De r Haupttei l der Arbeit beschäftig t sich mi t den Edikte n vom 9. Oktobe r 

1807 un d 14. Novembe r 1811 sowie mi t de r Deklaratio n vom 29. Ma i 1816, die 

die geplante n Maßnahme n in eine m eingehende n Sinn e un d zugunste n de s 

wirtschaftlic h stärkere n Gutsadel s interpretierte . De r Vf. verfolgt die Ausein-
andersetzunge n mi t den Edikten , wobei eine Anzah l bisher ungedruckte r Gut -
achte n ausführlic h erörter t wird, sowie die tatsächliche n Wirkunge n des Gesetz -
gebungswerkes in de r Provinz . Dies e kamen , was ja auch durchau s beabsichtig t 

war, eine r sozialen Revolutio n von oben gleich, die hoh e Preis e forderte . Sie 

mußte n in erste r Lini e von den Bauer n bezahl t werden . De r Vf. werte t die 

Auswirkungen jedoch insgesamt ehe r negativ : als Proze ß de r „Entbäuerlichun g 

der preußische n Ostprovinzen" , als Expansionsdran g des kapitalkräftige n Guts -
besitzes, als Proletarisierun g un d auf die Spitz e getriebene n Agrarkapitalismus . 

„Ma n unterwar f sich eine m Wirtschaftssystem , das allen Besitz auf Gel d zu-
rückführt e (Gelddenken) . Die Bauernbefreiun g war Umwandlun g in Geldzah -
lungen ode r Abtretun g in Lan d . . ." (S. 164 f.). Ma n kan n dem durchau s zu-
stimmen , mu ß aber doch die Bewertun g der Auswirkungen de r preußische n 

Agrarreforme n noc h in eine ander e Perspektiv e rücken ; den n die Agrarrefor -
men , dere n Nutznieße r die Rittergutsbesitze r blieben , schufen doch auch die 

Voraussetzunge n für die große Industrialisierun g Deutschland s in de r zweiten 

Hälft e des 19. Jhs. 
Glücksbur g Walte r Mertinei t 

Województwo Koszalińskie. Monografia geografiezno-gospodarcza. [Di e Woje-
wodschaf t Köslin . Ein e wirtschaftsgeographisch e Monographie. ] Unte r de r 

Red . von Floria n B a r c i n s k i bearb . von Bogumi ù K r y g o w s k i , Sta -
nisùawa Z a j c h o w s k a . (Prac e Geograficzno-ekonomiczne , Bd 2.) Verlag 

Instytu t Zachodni . Pose n 1965. 505 S., Abb., Tab. , 71 Skiz. u. Lageplän e i. T., 
4 Ktn . 

Pla n un d Durchführun g dieser Veröffentlichun g sind ein Unternehme n de r 

Geographische n Abteilun g des Posene r West-Instituts , die 1961 eine ähnlich e 

Arbeit übe r das Gebie t de r heutige n Wojewodschaf t Grünber g herausgebrach t 

hat . Da s hie r angezeigt e Werk ist eine Gemeinschaftsleistung , für welche die 

Posene r Geographe n F . B a r c i ń s k i , B. K r y g o w s k i un d Stanisùawa 

Z a j c h o w s k a als Schriftleite r zeichnen . 

Da s Buch ist 'in fünf Teile gegliedert . I m erste n Teil behandel n T. B a r t -
k o w s k i (Posen ) Oberflächengestaltung , geologischen Aufbau un d Bewässe-
run g der Landschaft , Mari a C z e k a ń s k a (Posen ) die Ostsee mi t ihre n beson -


